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Erinnerungen an Friedrich Wilhelm IU

Fortsetzung

Kleber diese tiefliegende Pietät Friedrichs weiß ich

eine schöne Anekdote Erlauben Ew Majestät daß
ich sie erzählen darf Anekdoten über ihn, fiel
der König ein giebt s nur zu viele Ich liebe sie
nicht es wird abgenommen und zugesetzt nach der
Phantasie der Erzähler Enthält die Ihrige geschicht
liche Wahrheit so theilen Sie dieselbe mir mit

Ich habe sie aus dem Munde des vor einigen
Iahren gestorbenen Königlichen Laquaien Heise
welchen der König gern hatte der sein Leib Kam
merdiener war und bis an sein Ende bei ihm geblie
ben ist Er ein gebildeter und wahrhafter Mann
erzählte mir als Augen und Ohrenzeuge Folgendes

Jahrg 14 Frie
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Friedrich sah nach glücklich beendigtem sieben
jährigen Kriege unter seinen Zischgenossen vorzüglich

gern den alten General von Ziethen und mußte
derselbe wenn gerade keine fürstlichen Personen ge
genwartig waren immer zunächst bei ihm an seiner
Seite sitzen Einstmals hatte er ihn auch zum Mit
tagessen am Charfreitage einladen lassen Zielhen
aber entschuldigte sich daß er nicht erscheinen könne
und werde weil er an diesem hohen Festtage immer
zum heiligen Abendmahl zu gehen pflege und dann
gern in seiner andächtigen Stimmung bliebe er dürfe

sich darin nicht unterbrechen und stören lassen

Als er das nächste Mal wieder in Sanssom
zur Königlichen Zafel erschien und die Unterredung
bald wie gewöhnlich einen geistreichen heiteren
Gang genommen hatte richtete der König scherzend
die Rede an seinen nächsten Nachbar mit den Wor
ten Nun Ziethen wie ist Ihm das Abendmahl
am Charfreitage bekommen hat Er den wahren ücib
und das wahre Blut Christi auch ordentlich verdauet
Ein lautes höhnendes Gelächter schallte durch den
Saal der fröhlichen Gäste Der alte Ziethen schüt
telte unwillig sein graues Haupt stand auf und
nachdem er tief vor seinem Könige sich gebeugt rich
tete er in lauter fester Stimme folgende Worte an
ihn

Eure Königliche Majestät wissen daß ich im
Kriege keine Gefahr gefürchtet und überall wo cS
darauf ankam entschlossen mein Leben für Sie und
das Vaterland gewagt habe Diese Gesinnung be
seelt mich auch heute nock und wenn es nützt und
Sie befehlen so leae icb mein qraues Haupt gehör

sain



Vierzehntes Stück 439

sam zu Ihren Füßen Aber es giebt Einen über uns
der ist mehr wie Sie und ich mehr als alle Men
schen das ist der Heiland und Erlöser der Welt der
für Sie gestorben und uns Alle mit seinem Blute
theuer erkauft hat Diesen Heiligen lasse ich nicht
antasten und verhöhnen denn auf ihm beruht mein
Glaube mein Trost und meine Hoffnung im Leben
und im Tode In der Kraft dieses Glaubens hat
Ihre brave Armee muthig gekämpft und gesiegt
tinterminiren Eure Majestät diesen Glauben dann
untcrminiren Sie zugleich damit die Staatswohlfahrt
Das ist gewißlich wahr Halten zu Gnaden

Der König war von dieser Rede sichtbar er
griffen Er stand auf reichte dem wackern christ
lichen General die rechte Hand legte die linke auf
seine Schulter und sprach bewegt Glücklicher
Ziethen möchte auch ich es glauben kön
nen Ich habe allen Respect vor Sei
nem Glauben Halte Er ihn fest es
soll nicht wieder geschehen

Eine tiefe feierliche Stille trat ein Keiner
hatte den Muth ein Wort zu reden Un da nach
einer solchen ernsten Scene auch der König keinen
schicklichen Uebergang zu einem andern Gesprach fin
den konnte hob er die Tafel wenn gleich erst in der
Mitte derselben auf und gab das Entlassungszei
chen Ziethen aber reichte er die Hand mit den Wor
ten Komme Er mit in mein Kabinet

Vortrefflich, sagte der König ganz vor
trefflich Habe das noch nicht gekannt Die Mitthei
lung ist mir lehrreich und angenehm Wenn man
doch auch wüßte was der König und Ziethen wie

sie
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sie nachher allein waren mit einander gesprochen
haben Hat Ihnen der Kammerdiener das nicht
auch erzählt Ich mußte das verneinen mit dem
Bemerken daß er wahrscheinlich dabei nicht gegen
wärtig gewesen sei doch noch hinzugefügt habe daß
der König seit dieser Zeit mit der größten Aufmerk
samkeit und Zartheit den alten Ziethen behandelt
fortwährend ihn bei sich gesehen und nach dessen
Tode wie er mit der Moralität der Armee weniger
zufrieden war wiederholentlich geäußert habe Mein
alter Ziethen hat doch Recht gehabt Gebt mir die
Armee wieder die ich im siebenjährigen Kriege hatte

Unter diesen Gesprächen war der König nach
dem Schlosse zurückgekommen und auf der obersten
Terrasse vor demselben stehend trat der Hofmarschall
von Maltzahn zu Ihm mit der Frage Ob daS
Louper angerichtet werden sollte Der König
pünktlich in allen Dingen und ein Freund geregelter
Ordnung sah nach der Uhr und sagte In zehn
Minuten Indem ich mich empfehlen und nach
Hause zurückgehen wollte trat der König näher her
an mit der freundlichen Aeußerung Danke Jh
nen haben mir einen frohen Abend gemacht Kön
nen zum Nachtessen hier bleiben Ich entschuldigt
mich da ich im gewöhnlichen Oberrocke war mit
der dazu nicht passenden Kleidung Weiß wohl,
sagte Er lächelnd daß Sie einen Talar und schwar
zen Leibrock haben in beiden sind Sie doch immer
derselbe Will nur Sie haben nicht Ihren Rock
treten Sie herein

Es wurde gespeist in demselben schönen Zimmer
mit der hohen Kuppel wo Friedrich der Große am

kieb
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kicksten zu speisen pflegte und wo die eben erwähnte
Scene mit Ziethen sich zugetragen hatte Ich mußte
Seinem Winke gehorsam neben dem Könige meinen
Platz nehmen und außer dem Hofmarschall von
Maltzahn war Niemand weiter gegenwärtig als der
damalige Oberst nachheriger Kriegsminister von
Witzleben der Geheime Kabinetsrath Albrecht und
ein Adjutant Der König war ungemein heiter und
wie im kleinen Kreise gewöhnlich gesprächig Denn
bald sagte Er wie man sich gesetzt hatte Der
Bischof hat mir so eben eine schöne Anekdote aus dem
keben Friedrichs und Ziethens erzählt theilen Sie
dieselbe doch auch den Herren mit Damit, ant
wortete ich Ew Majestät sie nicht zweimal zu hö
ren brauchen werde ich sie den Herren später beson
ders erzählen Aus dem Munde des vorhererwähn
ten Kammerdieners Friedrichs habe ich über ihn noch

mehrere Mittheilungen empfangen Befehlen und
gestatten Ew Majestät so werde ich sie vortragen
Der König nickte mit dem Zusätze Lassen Sie
hören

Friedrich hatte wie oft geschah anhaltend
gearbeitet und saß noch schreibend an seinem Pulte

als die Mitternachtsstunde schon geschlagen hatte
Der hereintretende Kammerdiener Heise der bei
dem Königlichen Vertrauen das er besaß sich mehr
erlauben dürfte wie ein Anderer erinnerte daran
daß es schon spät und Zeit zur Ruhe sei Der Kö

sagte Ich habe da eine wichtige Arbeit vor
die keinen Aufschub leidet Wenn ich jetzt zu Bette
gehen soll so muß Er mich spätestens morgen früh

um 4 Uhr wieder wecken Ich werde dann noch
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schläfrig sein nicht aufstehen wollen und ihn wie
der wegschicken Aber ich befehle Ihm sich nicht
abweisen zu lassen und authonsire Ihn im Falle
der Weigerung mir die Bettdecke abzuziehen Hört

Er beim Verluste meiner Gnade
Mit dem Glockenschlage Vier trat der treue

un d furchtlose Diener herein und sah den König sanft
und fest schlafen Aber mit lauter Stimme weckte
er ihn und als der König die Augen aufschlug sagte
er Es ist mir leid geworden ich muß noch zwei
Stunden schlafen komme Er um sechs Uhr wieder
Nun fort zum Zimmer hinaus Erinnern sich
Majestät an Ihren mir gegebenen Befehl und Ihre
Drohung Schäker riefFriedrich Erhört s
ja ich will nicht Majestät Sie müssen, ant
wortete Heise und zog damit die Bettdecke entschlos

sen weg Nun stand der König auf und als er
noch schlaftrunken gähnte und sich reckte rief er
aus Ach Gott wäre ich doch ein Krie
gesrath geworden

Die Landeskollegien die jetzt Regierungen heißen hie
ßen damals Kriegs und Domainen Kammern und ihr
Rathe Kriegsräthe der König hatt von ihnen die Mei
nung daß sie sich s gern bequem machten

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 A r m e n s a ch e
3 on dem Schneidermeister Herrn Bertram sind
2 Thlr 2 Sgr 6 Pf bei einem vergnügten Polter
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abende am 26 d M für die Armen gesammelt an
unterzeichnete Kasse abgeliefert

Halle den 23 März 1843
Die städtische Armen Kasse

Taubstummen Anstalt
Äon Ungen empfing obige Anstalt I Thlr K i der
Prüfung wurden 12 Thlr 26 Sgr 10 Ps zurück
gelassen Den menschenfreundlichen Gebern meine
aufrichtigsten Dank

Klotz Vorsteher der Anstalt

3 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Marz April 1843

a Geborne
Marien parv chic Den 7 Februar eine uneheliche

Tochter Nr 471 Den 20 dem Schuhmacher
ineister Albrecht eine T Marie Charlotte Friederike
Wilhelmine Nr SOS Den I März eine nnehel
T Nr 888 Den 6 dem Zleischermeister Zim
mermaiin eine T Theresie Fnederite Nr 1V12
Den S dem Braumeister Rörner eine T Auguste
ChristianeAmalieHermine Nr 2171 Den 16
dem Kohlgämier Anoche ein S Max Nr 1601
Den 26 ei unehel S Nr 921

Ulrichsparochie Den 17 Februar dem Conbi tor
Lehmann eine T Marie Auguste Emilie Nr 336
Den 19 März dem Mau er Gmel eine T Louise
Dorothee Wilhelmine Nr 4 9

Moritzparvchie Den 1l Januar dem Schmieds
meister Uhlig ein S August Otto Nr 663
Den 18 März dem Tapttendrucker Grundmann eine

T HenrietteZsabelle Nr S,5 Den 19 dem
Land
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Land und Stadtgerichtsboten Rhenius in Sanzer
Hausen eine T Rosette Mathilde Emilie Nr 640
Den 20 ein unehel Kohn und eine unedel Tochlcr
Entbindung Institut Den 23 dem Salzsieder

tLhrichr Zwillingstöchter Marie Rosine undZokanm
Amalie Nr 2074 Den 26 zwei unehel S
Den 27 ein unedel S Den 1 April ein unehel S
Entbindungs Znsti ut

Bomkirche Den 18 Februar dem Schriftgießer
ZOietlein j S Eduard Albe t Nr 1342
Den 12 März dem Schneidermeister Prosmewsk
eine Tochter Anna Marie Friederike Nr 408
Den 16 dem Maler und Lackir r braune eine T,
Wilhelmine Louise Amalie Nr 323 Dem Fabrik
arbeiter Hammer ein S Friedrich Martin Ferdinand
Nr 921

Neumarkt Dm 21 Febr dem Oekonomen Schäfer
eine T Caroline Justine Louise Nr 1142
Den 6 März dem Schmiedemeister Gäschke ein S
Wilhelm Heinrich Nr 1344 Den 18 dem
Kutscher Mohr ein Sohn August Albert Heinrich
Nr 1087 Den 27 dem Handarbeiter Rcil

ein S Johann Carl Gottfried Nr 1209
Glaucha Den 1 März dem Kohlgärtner Schoch

ein S Gustav Carl Nr 1749 Den 16 dem
Mäkler Rohlcmann eine Tochter Alwine Theodore
Nr 1766 Den 18 dem Handarbeiter Galzer

eine T Henriette Amalie Nr 1979 Den 19
dem MechanikuS Lange ein Sohn August Friedrich
Eduard Nr 2017 Den 20 ein unehel S
Nr 2017 Den 22 dem Eisenbahn Packbottn

Reichardt ein S vor der Taufe gestorben Nr 17Z6
Den 23 dem Maurer Diey ein S Louis Friedrich
Nr 1963

Militairgemeinde Den 20 Febr dem Sergeant
Kohl eine Tochter Sophie Johanne Henriette
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i, Getrauet

Y arienparochie Den 27 März der Bäckermeister
Reiche mit L P C Berrrani

Domkirche Den Z April der Tuchmachergeselle
Gchiebenhöfel mit L A Sto

Militairgemeinde Den 26 März der Unreroffici r
Nierschmann mit Chr R E Pupcke Der
Tambour Jänicke mit S A Thomas

c Gestorbene
Marienparochie Den 20 März deS EssigbralierS

Spengler Wittwe alt 31 I 9 M Herzleiden
Ein unehel S alt 4 M 2 W Krämpfe Den 26
dcS MetznersRohmer nachgel S Gustav Wilhelm
alt 2I 6 M Lungenentzündung Den 26 des
Schneidermeisters Niersch S Georg Hermann Otto
alt 3 M 2 W Krämpfe Des Handarbeiters Prärsch
S Johann Christian Carl alt 4 Z S M Hals
bräune Den 27 des Schlossers RochS Frie
drich Wilhelm Ludwig alt 10 M 3 W 1 T Kräm
pfe Des Gärtners Lehmann T Marie Amalie
alt N 1 11 M Auszehrung Des Porzelanhänd
lers Stock S Carl Eduard alt2M 1W Kräm
pfe Den 29 des SaamenhändlerS Zimn,ermann
S Carl Andrea alt 2 Z Krämpfe Den 30
des Loknfuhrmannsrvorbs Wittwe alt 46 I Brust
krankheit Den 31 die unverehelichte Reinecke alt
SS Z Magenkrebs Den 2 April der Tischler
Arensrvalv tAlmofengenosse alt 74 I Schlagfluß
Des DrehorgelspielerS Blume Ehefrau alt 36 I
Auszehrung

Ulrichsparochie Den 21 März des Stellmacher
Meisters U ag er S Carl Friedrich Alwin alt 8 M
2W Zahnen Den 24 des Professors der Medicin
und Chirurgie Dr Blasius S Richard Rudolph Otto
alt 4 1 6 M 2 W 5 T Folgen des Scharlachfiebers
Den 26 des SchuhmachermeisterS Rambach Tochter
Rofalie Auguste alt 2 I 11 M Gehirnwass rsucht
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Den 28 des Seilermeisters und Kaufmanns HenselS,

Friedrich August alt 10 I 3M 3 W Den 2S
der Eigenthümer Müller alt 62 Z Wassersucht
Den 31 des Handarbeiters Patschke Wittwe alt SZ A
Altersschwäche Den 2 April der Copist Dreßler
lAlmolengenosse alt 7I Altersschwäche Des
Seilermelsrers Döniy S Heinrich Wilhelm Otto all
1 I 6 M Kräinpie Den Z des Meubles,Ma
gazin Besitzers Fläche T Nalalie Ottilie Pauline
alt 6 I S M Wassersucht

Moritzparochie Den 20 März der Handarbeiter
L orrosch alt 33 I 2 M Wassersucht Den 23
des Tischlers SraudeS Friedrich Wilhelm alt6M
3 W Krämpse Den 24 des SalzsiedemcismS
Geidner nachgel T Dorothee Philippine altSZJ
Altersschwäche Den 2S des Schlosser undPsan

enschmidtmeisterS Sachse Ehefrau alt 36 I S M
verunglückt Des Handarbeiters Seidel Sohn
Theodor alt 1 I 3 M Auszehrung Den 2ß
dessen älterer S Carl alt 3 I 6 M Pocken
Den 28 desZiegeldeckersRlemmS Carl alt3Z
Auszehrung Den 31 der Leinweber a t
73 I 2 M 2 W Altersschwäche

Domkirche Den 27 März des Buchbindermei M
Würger S Julius Richard alt 9 M 1 W 1 T
Lungmschlag Den I April des Gastwirths iüueirsch
Ehefrau alt 42 Z Brustkrantheit

Krankenhaus Den 23 März der Fleischer GottsrieS
Zrvarg all 64 I Entkräftung Den 30 der
Varbie gesell Lcke alt 22 I Brusikrankheit
Den 1 April der gewesene Kaufmann Jänlsch alt

40 I Pocken
Neumarkt Den 20 März des Invaliden Vla k

S August Louis Joseph alt 10 M Bräune
Den 21 des Schuhmachers Löcher T Wilhelmint
Friede alt M 3W IT Lungenentzündung
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Den 23 des Invaliden 25lanL Ehefrau alt 29 I
8 W Auszehrung Den 26 des Handarbeiters
Eichler S Friedrich Wilhelm altIZ 9M Steck
fluß Den 3 April des Pfefferküchlers und Kauf
manns Hollstein Ehefrau alt 29 Z 7 M 3 W 3 T
Auszehrung

Glaucha Den 22 März des Eisenbahn Packboten
Reicharvt ungetaufcer S alt 2 T Schwäche
Den 23 des HurmannS Börner zu Schochwitz Witt
we alt 76 I Altersschwäche Den 27 des Bier
brauers Ulrich nachgel T Charlotte alt 19 I
Nervenfieber Den 29 des Viehmäklers Genrhe
Ehefrau alt 30 Z 6 M Auszehrung Den 3V
des Handarbeiters Roch nachgel S Zohann Wil
helm alt 18 I 6 M Nierenkrankheit Den 3t
des Viehmäklers Gemhe T Sophie Therese Bertda
alt 2 Z Auszehrung

Herausgegeben im Namcn der Armendrrecrio
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

Mit Bezug auf die unterm 30 October s xr er
lassene Bitte um milde Beiträge für das Martinsstift zu
Erfurt mache ich hierdurch bekannt daß an Solchen

26 Thlr 13 Sgr 10 Pf
eingekommen und heute an den Vorsteher der Anstalt
übersandt worden sind

Halle den 31 März 1843
Der Ober Bürgermeister Bertram

Glaserarbeiten so wie alle Sorten Rohrsitze verfer
tigt und reparirt alte billigst

Bönig Glasermeister
Kleine Märkerstraße Nr SN2
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Bekanntmachung
Wir haben im Interesse des betheiligten Publikums

die Einrichtung gemessen daß von jetzt ab den durch
unsere Deputirten vernommenen Zeugen die Entschidi
gung für Reise und Zchrung oder Versäumniß unver
züglich nach ihrer Vernehm ung ausgezahlt wird
und stellen daher denjenigen Zeugen die eine solche Ent
schädigung beanspruchen anheim sich von demDe
putirten der ihre Vernehmung bewirkt hat sofort
eine Bescheinigung darüber ertheilen zu
lasse und diese sodann unverzüglich in
unserer Salarien Kasse Behufs Auszah
lung der Zeugen gebühren vorzuzeigen Wer
dies verabsäumt hat die Verzögerung seiner Befried
gung sich selbst beizumessen

Halle a S den 18 März 1843
königliches Land und Stadtgericht

BennholO
Ackerverpachtung Die dem Studirenden Herrn

Düffer hier gehörigen Ackerstücke
1 ein Acker in Giebichensteiner Mark am Warten

berge
2 drei Acker in derselben Marke

zuk 109 des Hypothekenbuches der Hallischen Stadt
siur mit Einschluß des darin befindlichen Steinbruches
welche bis Michaelis c an den Maurermeister Herrn
LeClerc hier verpachtet sind sollen vom I October
d I an anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden
Es soll

den 15 April dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr
in meiner Schreibstube unter den bekannt zu machenden
Bedingungen auf den Pachtzins geboten werden und
werden dazu Pachtliebhaber eingeladen

Halle den 31 März 1843
Man icke Justizrath

Frisch gebrannter Kalk fortwährend bei
Stengel
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Li MnuiiA kloer nml Kn ser

teelierei so wie eines Xeiellnell eseluiits
V ir ksken mit 6em l cl N sll liier eine 8tsl I

unZ l upsersteclierei sowie ein eiclinen i scbgkl
erölsiiet Ile in lieses I scti sckIsZencle Artikel
vie I ncl uncl Visilen Xsrten c rtrsiks per

zpectiviscke uncl mstlieinatiscbe Ibisse Lti iuetten
Lignsluren I snclst Ks5ten uncl t rc pecte Lilliouet
ten u s werben von uns sus esülirt

I it vir nickt sllein Xeicbnun un6 Lticli son
dern guck clen Lrucl selbst besorgen sci lioüen
vir im Ltsncle u sein slle uns gütigst ulcom
menclen ustrsgs suss 8clinel ste besorgen suclz
clie reise sogar bei weniger becleuteoclen Leslel
lunxen billigst stellen u Iconnen

lizlle I eipiiger Vvrsisdt in Willcens t srten
uncl F isc/te

verclen neicbnen

6i//e ü
Meinen geehrtesten Kunden die ergebene Anzeige

daß ich meine Wohnung aus der großen Cteinstraße nach
der Barfüßerstraße Nr 124 verlegt habe

Halle den 4 Apul 1843
lVilhelm Iahn Schneidermeister

Ein guter trockener Keller in der Nähe der KlaüS
straße wird zu miethen gesucht von

Joh Andr Grro s Wittwe
Auf eine sehr gute Hypothek werden 300 Thaler zu

6 Pro cenl gesucht Wo Freudenplan Nr 645
Einen Lehrling sucht der Schuhmacherineister Rut

scher große Kla us straße Nr 875
Ganz feines amerikanisches Weitzenmehl s Metze

Sgr 3 Pf Mittelmehl 3 Sgr 3 Pf rcineS fein S
vggenmehl s Metze 4 Sgr ist zu verkaufen auf der
rzschenke bei Seeben
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Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder

Versicherungen gegen Hagelschaden für die neue Hagel
Assecuranz Gesellschaft in Berlin und sind die dazu
nöthigen Formulare ä 2 Sgr und Saatregister 1 Sgr
bei uns zu haben

Halle den 22 März 184Z
A U Barnirson 6 Sohn

Agenten der neuen Hagel Assecuranz Gesellschaft
in Berlin

Ein birknes Sopha wenig gebraucht steht zu ver
kaufen Nr 1761 auf dem Stege Auch steht daselbst
eine neumelkende Ziege mit zwei Lämmern zu verkaufen

Das Haus Nr 246 auf dem Karzerplan soll Ver
Anderungswegen schleunig verkant werden es befinde
sich in demselben 4 heizbare Stuben nebst Zubehör und
sehr trockner Keller Näheres beim Eigenthümer im
Hause selbst

Mein Nebenhaus Nr 10 l der Fronte des Univer
sitätsgebäudes gegenüber ist jetzt an eine anständige H rr
schast zu vermiethen und den 1 October zu beziehen
Das Nähere ist bei mir selbst zu erfahren

Sommer Schulb erg Nr 100
Eine große Parterre Wohnung ist zu vermiechm

und zu Johannis zu beziehen Gchüye
Kleine Ulrichsstraße Nr 977

In Nr 362 ist vom 1 Juli cur ab Stube und
Kammer zu vermiethen

Moritzkirchhof Nr 616 sind zwei freundliche Stu
ben nebst Zubehör zu vermiechen

Auf dem Schülershofe Nr 766 ist eine Stube nebst
Kammer und Küche an eine stille Familie z u vermiethen

Eine Familienwohnung nebst allem Zubehör ist zu
vermi ethen und kann sogleich bezogen werden Nr 679

Auf dem Becheishofe Nr 736 ist von jetzt an eint
Stube nebst Zubehör zu vermiethen und zu Johann
zu beziehen
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Daß ich nicht mehr auf dem alten Markt Nr K9Z

sondern in der Bl üderstraße Nr 207 bei dem Tischler
meister Herrn Nathcke wohne und für die Zukunft
mein TaxaiionS A ctions und CommissionSbürean
dahin verlegt habe gebe ich mir die Ehre einem resp in
und auswärtigen geehrten Publikum hierdurch anzuzei
qm und bitte das mir früher geschenkte gütige Zutrauen
auch ferner zu bewahren Halle den 7 April 184Z

Der ei für alle Mal gerichtlich vereidete Taxator
Auclions Commissair und Commissionair

G W ächter
Montag den 10 d M Nachmittag 2 Uhr sollen

in dem auf der Bruno swarte sub Kr 686 belegenen
Hause der Frau Wittwe Prinz mehrere Nachlaßsa en
bestehend in MeubleS Betten und Wäsche männliche
Kleidungsstücke u f w öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung veräußert werden Hierzu ist noch ein
Sccretair und ein Glasschrank gekommen und können
noch Sachen hierzu angenommen werden von

G vv achter
20V Thlr sind auf sichere Hypothek zu verleihen

Brüderstraße Nr 208
Zwei Stuben nebst Keller und Torfbehältniß an ei

ner schönen Lage passend für einen Schenklrirth sind
von JohznniS ab zu vermielhen Auf Verlangen k nn
ich auch den so lange Jahre betriebenen Viktualienhan
del abtreten Obersteinthor Nr 1616

Eine noch gute starke Hobelbank ist zu verkaufen
Leipziger Straße Nr 1609

Ein ordentliches reinliches Mädchen welches sich
jeder häuslichen Arbeit unterzieht sucht sogleich ein Un
lerkommen Näheres zu erfahren Ober Leipziger Straße
Nr 1616

Eine äußerst ehrliche und treue Aufwartefrau wird
na chgewiesen Bechershof 731

Ein Haus mit Laden Feuerwerkstatt Keller 6
Stuben 3 Küchen n f w ist zu verkaufen DecherShof
Nr 7Z t
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Verlorenwu rde am 6 April aus der Leipziger Straße nach dem
Steinthore ein mit Granaten besetztes goldenes Armband
der Finder wird gebeten es bei dem Unterzeichneten ge
gen Belohnung abzugeben

Julius Rrüger Goldarbeiter
Leipziger Straße

Wilhelm Günthers
Firmamaler und Lackirer wohnhaft an der Promenade
im sogenannten Nosenthale empfiehlt sich besonders in
erster Branche auss Neue bestens und liefert dazu völlig
eingerichtet schnell und billigst die modernste Schrift Auch
übernimmt derselbe jeden auch noch so geringen Oelanstrich

Aufkauf von Alterthümern so wie allen Ge
genständen von alten Zeiten her Joseph Reiter

Es wird für die Hallische Feldmark ein Feldhüter
gesucht Qualificirie Subjecte wollen sich bei dem Flur
Herrn Damm auf dem Strohhvfe melcen und ihre At
testate einreichen

Feinstes Dampf We tzenmehl empfiehlt billigst
Moriy Förster

Frische rrockne Backhefe erst gestern empfangen bei

Moriy Forscer
Ein ehrliches und reinliches Dienstmädchen wird so

gleich gesucht Das Nähere in Nr 956 auf dem gro
ßen Schlamm eine Treppe hoch

Künftige Woche DienStag und Freirag Vreihan bei
Rauch fu ß senior

Montag und Donnerstag Breihan im Neuenwerk
und auch im Schwemmen Brauhause bei

Müller
Künftigen Montag und Donnerstag Breihan bei

Rauchfu ß junior
WD Von jetzt ab verkaufe ich kein Bier mehr

in der Brauerei am Harz sondern große Ulrichsstraße

Schulgassen Ecke Nr 67 Sioii
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